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Amtlicher Shell-
Durch höchsten Befehl Inner Königliche « Hoheit des

Großherzog « vom 2. d. Mts . wird
^ Rittmeister Ferdinand Horchler beim Korpskommando
der Gendarmerie zum Kommandanten der 1 . Gendarmerie-
diviston ernannt und Premierlieutenant Mathias Seel vom
6 . Linien-Jnfanterieregiment zum Gendarmeriekorpsversetzt,

und dem
Premierlieutenant Leopold Freiherrn von Schilling im

(1 .) Leib - Dragonerregiment der nnterthänigst nachgesuchte
Abschied , vorbehaltlich der Erfüllung seiner gesetzlichen Dienst¬
pflicht, ertheilt.

Nicht - Amtlicher Theil .
Deutschland.

Stuttgart , 2 . März . (Sch. M.) Im Lauf der Woche
werden im Schoß des königl. Geheimenraths unter anderen
von den Standen erledigten Gesetzarbeiten insbesondere
das neue Kriegsdienstgesetz und das Finanzgesetz zur Schluß-
berathung und dann alsbald zur königl . Sanktion gelangen .
Dem Kriegsdienstgesetz wird dem Vernehmen nach eine um¬
fassende Vollzugsverordnungund eine Verordnung , betr. die
Regelung der Verhältnisse der einjährigenFreiwilligen, folgen.
Daß unter diesenUmständen über den Termin der Aushebung
des heurigen Jahrgangs ein endgiltiger Beschluß nicht gefaßt
sein kann , dürfte nahe liegen .

München , 2 . März. (Bayr. Bl .) Se . Maj . der Kö¬
nig wurde am Samstag von Katarrh mit Fieber befallen ,
worauf unter Zunahme des Fiebers Nachts ein entzünd¬
licher Luftröhren-Katarrh eintrat . Der Sonntag verlies unter
lebhaftem Fieber. Die vergangene Nacht war der Schlaf
unterbrochen . Das Fieber hat sich gemindert . Die Bronchial-
affektion dauert fort.

München . 2. März. (Allg. Ztg.) Durch kön. Ordre
vom 29. Febr. ist der bayrische Gesandte am preußischen Hof,
Frhr. v. Per glas , zum BevollmächtigtenBayerns im Bun¬
desrath des Zollvereins ernannt worden . Die Nachricht in
Betreff eines päpstlichen Anlehens ist, nach kompetenter
Mittheilung , unbegründet.

Darmstadt, 2 . März . (Frkf . Ztg.) Bei Abschluß des
Budgets pro 1866—68 waren für dieMilitärausgaben
vorgesehen jährlich 1,818,409 fl., von der Regierung aber
Vorbehalten worden , für die zur Erfüllung der abgeschlossenen
MilitärkonventionenweitererforderlichenBedürfnisse besondere
Vorlagen den Standen zu unterbreiten. Bis jetzt sind diese
Vorlagen nur theilweise eingebracht ; der Abg . Wernher hat
jedoch als Berichterstatter des Finanzausschusses über die ein¬

zuführende Einkommensteuer , um dies Bedürfniß zu konstati-
rcn , annähernd die erforderlichen Kosten des Militärauf-
wandes u. s. w. zusammcngestellt , und ergibt sich hieraus, daß
bis jetzt über den gewöhnlichen Bedarf verwilligt sind
1,000,777 fl . Für den laufenden Dienst für 1868 sind
900,000 fl. vorgesehen, sowie die gleiche Summe für einma¬
lige Anschaffungen und Deckung der an die Bundeskasse zu
zahlenden allgemeinen Kosten . Der Berichterstatter glaubt,

Ralph, drr Gattverwaltrr.
(Fortsetzung aus Nr . 52 .)

Jenny fühlte sich unglücklich über ihres Gatten erste Abwesenheit ,

trotz seines unzugänglichen Wesens und seiner Zurückhaltung . Die

Diener und die Arbeiter des Pachthofes waren ihr gänzlich unbekannt,

deren Sprache ihr sogar unverständlich. Sie fühlte sich vereinsamt und

unbehaglich unter ihnen, und irrte von Zimmer zu Zimmer , durch die

weiten Räume des Hauses, aus deren großen Fenstern man den grauen

Winterhimmel erblickte. Sie betete und tröstete sich mit der Hoffnung,

daß ihr Gatte bald heimkehren werde .

Zwei — drei Tage verstrichen und er war nicht zurück .

„Er wird diese Nacht kommen, " sagte sie .

Sie ließ große Feuer in den Kaminen anzünden , bis deren Flammen

brasselten und zischten und der rothc Schein sich auf den dunklen Fel¬

dern des Eichenholzgetäselswieder spiegelte .

ES >v« durchdringend kalt an diesem Tage . Dennoch ging sie um

5 Uhr , wo der Zug von London ankam. in einem Mantel gehüllt, mit

einem Tuche über dem Kopse, aus den Weg, der nach Olney führte,

und stand dort, ängstlich nach der Richtung spähend, wo Dudley Her¬

kommen mußte. Erst als die Dorfuhr 6 Uhr schlug , kehrte sie halb

erstarrt vor Kälte zurück .

„Er wird mit dem Zuge um 9 Uhr kommen," sagte sie .

Aber es schlug 7, 8, 9, 10 Uhr , das Feuer im Kamin erlosch , ihr

Herz fing an , nmthlos zu werden, denn er kam noch immer nicht.

Noch blieb ihr der Trost, daß ihr Gatte mit dem Postwagen kommen

konnte , der um 1 Uhr in Olney eiMraf. Sie ließ deßhalb ihre Dienst¬

boten zu Bette gehen , setzte sich , eingehüllt in ihren Mantel , an' s Ka¬

min , um abermals 3 Stunden in qualvollem Harren zu verbringen.

Sie zitterte entsetzlich, obgleich sie so warm eingehüllt war und dicht

M Feuer saß.

daß diese Summen noch um etwa 200,000 fl. zu gering ge¬
griffen seien, und veranschlagt daher das außerordentliche Mi¬
litärbudget nebst Matrikularbeitrag pro 1867/68 auf 3 Mill.
Gulden. Die bis jetzt bestrittene» Ausgaben wurden durch
den Ueberschuß der Einnahmen über die Ausgaben, einige
außerordentliche Einnahmen, sowie durch ein Anlehen bei der
Staatsschulden-Tilgungskasie bestritten ; noch weiter zu be¬
schaffen bleib) jedoch über eine Million , deren Deckung , wenn
nicht durch ein Anlehen , durch Vermehrung der Steuern, zu
welchem Zweck die Einkommensteuer in Vorschlag gebracht
wird, nöthig ist.

Frankfurt a . M , 2. März . Prinz Napoleon ist Mit¬
tags von Mainz aus hier eingetroffen ; er wurde vom fran¬
zösischen Konsul empfangen , und ist im Russischen Hof abge-
stiegeil . Zeit der Abreise und Ziel der Reise ist nochunbekannt.

Aus Thüringen, 29 . Febr. Der weimarische Land-
tag wird den 15. März geschlossen werden . In einer ver¬
traulichen Sitzung hat derselbe gestern über den Verkauf eines
Kammergutes berathen . Die Aufhebung der Todcsstrafe
ist jetzt von 25 Abgeordneten beantragt und kommt heute noch
zur Berathung , Der mein ingische Landtag hat gestern die
Rückerstattung der Militär-Pensionsgelder beschlossen . Hin¬
sichtlich der Theuerungszulagefür die Beamten hat der Aus¬
schuß die Regierungspropvsitiondahin geändert, daß er nicht
6000 fl., sondern 7000fl . proponirt, und zwar so, daß 4000 fl.
hiervon auf die gering besoldeten Staatsdiener und 3000 fl.
auf die Landschullehrer kommen sollen.

Ans Anhalt, 29 . Febr. (Allg . Ztg.) Gestern wurde der
Landtag geschlossen , nachdem er am Tag zuvor unter Be¬
willigung von 11 Simpla Ergänzungssteuer im Gesammtbe -
trag von 128,800 Thlrn . den Staatshaushalts-Etat in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 1,482,038 Thlrn. 16 Sgr . 1 Pf .
festgestellt , wegen der Steuer-Prozentsätze einen zwischen den
AbtheilungenvereinbartenKompromiß angenommen und be¬
schlossen hatte, die zunächstauf die Staatsschulden-Verwaltung
für Militärausgaben anzuweisenden 250,000 Thlr. durch
ein Anlehen zu decken. Ein wiederholter Antrag des Abg .
Bolze auf Oeffentlichkeit der Landtags-Verhandlungen wurde
mit 18 gegen 16 Stimmen abgelehnt .

Emden, 29. Febr. (Ostfr. Ztg.) Dieser Tage wurde eine
Adresse an Se. Maj. den König wegen des Anschlusses von
Ostfriesland an Westfalen nach Berlin abgesandt . Dieselbe
war mit 1958 Unterschriften aus den fünf Städten , 2945
vom platten Land , zusammen 4903 Unterschriften bedeckt.

Hamburg, 29. Febr. (Nat.-Ztg.) Ueber die hier gepflo¬
genen Verhandlungenüber die Zollgrenzc , und was damit
zusammenhängt , hört man Folgendes : Es ist Verständigung
erzielt über die Errichtung eines Hauptzollamts in Ham¬
burg mit den ausgedehntesten Beftlgnissen , sowie von Abferti¬
gungsstellen für die Fahrpost, für die verschiedenen Eisenbahn¬
höfe und die oberelbischenSchiffe, sowie auch, wie schonfrüher
gemeldet , über die Errichtung einer Zollvereins -Niederlage.
Dagegen ist noch ein sehr schwieriger Punkt , der finanzielle,
unerledigt. Die preußische Regierung nämlich in Vertretung
des Zollvereins stellt das Verlangen, daß Hamburg sammtliche
Kosten der Herstellung dieser Einrichtungen und der an der
neuen Grenze zu errichtenden Zollämter übernehme . Dieselbe
beruft sich dafür auf die im Zollverein geltenden Grundsätze,
denen zufolge die sämmtlichen derartigenBauten den betreffen -

„Jch hake Martm 's Krankheil an dem Ufer dieses trüben Flusses
bekommen .

"

Dieser Gedanke machte sie bis in's Innerste des Herzens erschauern
und ries ihr die Worte Agnes Marlow 's an ihrem Hvchzeittage in 's

Gedächtniß . In einer Ecke des Zimmers hing das Portrait des letzten

Besitzers vom Grauen Hos , ein offenes, frisches Gesicht mit Hellen blauen

Angen und braunem Haar . Der Gedanke an den Verstorbenen fing an

sie in ihrer Einsamkeit zu verfolgen . Sie versuchte den Blick von dem

Bilde abzuwenden und setzte sich so , daß sie ihm den Rücken kehrte.

Aber wird Wenn das Bild au- seinem Rahmm träte und ihr die

erstarrten Hände auf die Schultern legte ? Sie war nicht abergläubisch,
allein das einförmige Leben und der Kummer hatten ihre Nerven ge¬
schwächt, ihre Phantasie krankhaft gereizt . Wie, wenn das Portrait sich
in ein Phantom verwandelte und aus sie zuschritte, um ihr zu sagen,
daß die Worte von Agnes Marlow Wahrheit gewesen seien? Kalter

Schweiß stand in großen Tropfen auf ihrer weißen, reinen Stirne .

„Ich werde wahnsinnig , wenn ich hier länger allein bleibe."
'Sie

erhob sich von dem nieder» Schemel, um einer Dimerin zu rufen , fand
aber nicht den Muth , durch dm langen Gang zu gehen , der zu den

Zimmern der Dienstboten führte , und setzte sich wieder an ihren Platz ,
dm Kops in die Hände stützend und in bittere Thränm ausbrechend.

1 Uhr , halb 2 , 2 Uhr schlug die Uhr im Dorse. Die letzte weiße

Asche fiel durch dm Rost des Kamins , da dröhnten drei gewaltige
Schläge gegen das große Eingangsthor .

„Gelobt sei Gott, gelobt sei Gott !" rief sie mit freudigem Tone , von

ihrem Sitze aufspringend, „wie thöricht bin ich gewesen , wie kann ich

jetzt über mich selbst lächeln , jetzt wo er wieder da ist !" Ein Licht er¬

greifend , das auf dem Tische stand , lief sie in dm Hausgang und ver¬

suchte mit der , vor freudiger Auflegung bebmden Hand die Kette zu

lösen und die schweren Riegel zurückzuschiebm .

„Dudley"
, ries sie, „Dudley . . . , ich werde nicht lange brauchen ;

habe Geduld, gleich, gleich öffne ich ."

den Einzelstaaten obliegen , sowie auf den im Jahr 1856 mit
Bremen geschlossenen Vertrag , welches damals allerdings die
Kosten für die bezüglichen Einrichtungen getragen hat. Die
Ergebnisse der hiesigen Verhandlungenwerden bekanntlich dem¬
nächst dem ZollbundeSrath und dem Zvllparlament vorzu¬
legen sein.

Hamburg, 2. März . Die von Seiten deS Bundeskanzler-
Amtes angeordnete Kommission zur Prüfung der Einrich¬
tungen für das Auswanderungswesen unterzog gestern das
große Auswandererhaus am Theerhofe einer sorg¬
fältigen Inspektion und sprach sich in jeder Beziehung befrie¬
digt über die Einrichtung dieses Unternehmens aus.

Hamburg, 2. März . Das „Fremdbl .
" meldet : Die Ant¬

wort des Senats auf den Antrag der Bürgerschaft , die R e -
vision der Hamburger Verfassung betreffend , erkennt
die Nothwendigkeit dieser Revision in Folge der Umgestaltung
der Bundesverfassungund des bevorstehenden Abschlusses der
Zollverhandlungen an. Der Senat ist zur Niedersetzung einer
Prüfungskommissionbereit , welche aus vier Senatoren und
vier Mitgliedern der Bürgerschaft bestehen soll. Er weist die
Bestrebungenzur Beseitigung der Deputationswahlen zurück,
indem ausschließliche direkte Bürgerschaftswahleil dem Ham-
burgischen Staatsiutercsse nicht entsprächen.

Berlin , 2 . März . (Tel .) Sitzung des Zollbuude .S -
raths . Nach Bewillkommung der Mitglieder durch den
Grafen Bismarck theilte ihnen der Letztere als Berathungs-
gegenstände mit : Ausdehnung des Zollvereins auf Mecklen¬
burg , Lauenburg und Lübeck; Abgrenzung des Zollgebiets
gegen Hamburg ; Befestigung uüd Erweiterung der Vertrags¬
beziehungen zu Oesterreich ; Abänderungen der Zollordnung
und des Tarifs , gleichmäßige Besteuerung inländischen Ta¬
baks ; Anknüpfung von Unterhandlungen wegen Zollverträ¬
gen mit Spanien , Portugal und dem Kirchenstaat ; ferner
Verwaltungsmaßregeln.

Berlin , 2. März . (Köln . Ztg.) Prinz Napoleon
reist unter dem Namen des „Grafenvon Meudon" und wird,
wie es heißt , auch Darmstadt besuchen . Nach Pariser Pri¬
vatschreiben hat er dem Grafen v. d . Goltz den Wunsch , einige
Tage in Berlin zu verweilen, vertraulich mitgetheilt.

^ Berlin , 2. März . Die diesjährigeSession deSLandeS-
OekonomiekollegiumS wurde heute Vormittag 10 Uhr
durch den Minister der landwirthsch. Angelegenheiten , Hrn.
v . Selchow , eröffnet. Bald nach Beginn der Sitzung erschien
S . K. H . der Kronprinz und wohnte bis 1 > Uhr den Ver¬
handlungen bei. Den ersten Gegenstand der Tagesordnung
bildete die vom Ministerium eingebrachteVorlage wegen Ver¬
vollständigung der Maßnahmen gegen die Rinderpest. In
den Motiven zu dieser Vorlage wird darauf hingewiesen ,
daß die Erfahrungen des vergangenen Jahres für die Be-
urtheilung der Frage , ob die bestehende Gesetzgebung zur
Bewältigung der Rinderpest genüge , ein reiches Material
darböten. Im Ganzen und Großen habe diese Ge¬
setzgebung sich bewährt . Eine sehr ausgedehnte Seuche in
Oberschlesien sei rasch und wirksam unterdrückt worden . Auch
das in Schlesien geltende und vom LandeS -Oekonomiekolle-
gium für den ganzen Staat empfohlene Prinzip der ZwangS -
versicherung gegen Rinderpest -Schaden habe eine neue Be¬
währung erhalten . Es komme nun auf Erweiterung der
Gesetzgebung in mehreren Einzelpunkten an. Nach der heu-

Aber die Schläge fielen wiederholt , schwerer auf die Thüre und eine

rauhe heisere Stimme , undeutlich gemacht durch die Dicke der Thüre ,
stieß Worte der Ungeduld hervor.

Ein plötzliches Entsetzen erfaßte sie .
„Sollte er getrunken haben , mein Gott , seine Stimme klingt so hohl

. . . so fremd " . . .
Sie drehte noch einmal mit heftiger Anstrengungden schweren Schlüssel

herum und öffnete das Thor,
„Dudley" , rief sie , fast jauchzend , und empfand zum erstenmale ein

Gefühl der Liebe zu ihrem Gatten. Sie wollte sich in seine Arme

werfen, sich wie Schutz suchend an ihn anklammem.
Ein Mann , den grauen Filzhut ties in die Stirne gedrückt , mit hohen

ledernen Stiefeln , stand auf der Schwelle , sie mit seinen grauen , un¬

heimlich glänzenden Augen anstarrend . Jenny erinnerte sich nicht , die¬

sen Mann je zuvor gesehen zu haben , allein da» Entsetzen, da- sie

ersaßt hatte , als sie statt ihres Mannes sich einem Fremden gegenüber
sah , verlieh ihr ungewöhnlichen Muth , seltene Geistesgegenwart . Sie

griff rasch nach dem Schellenzug neben der Hausthüre , der in Verbin¬

dung stand mit einer großen Glocke, auf dem Giebel deS Daches , welche

dazu diente , die Leute zu dm verschiedenen Eßstunden herbeizurufcn ,
sowie des Morgens zu wecken . (Fortsetzung folgt .)

— Dresden , 29. Febr. Niemann konnte mit guten Worten in
Dresden nichts auSrichten ; er hatte sich zu einer Strafsumme von 4000
Thlrn . entschließen müssen . Es war die« ein kurze« und theure « En¬

gagement für dm berühmten Sänger .

* L ondon , 29. Febr. Die Amalgamirung unserer beiden ita¬

lienischen Opern unter einem Direktor (Mapleson) auf Grund¬

lage einer Aktiengesellschaft kann als feststehend bettachtet werden. Der

bisherige Direktor der Oper von Covent -Garden (Gye) erhält als Ab-

findungrsummc 270,000 Pfd . St .



Ligen Sitzung vereinigten sich die Mitglieder des Kollegiums
zu einem Mahl . — Auswärtige Blätter verbreiten neuer¬
dings das Gerücht : ES seien im letzten Krieg auf Seiten der
preußischen Armeeverwaltung großartige Untersch leise
s I -, Eynatten vorgekommen. Zugleich wird der Name eines
hochgestellten und sehr verdienten Militärs mit den angeb¬
lichen Unterschleifen in Verbindung gebracht. In hiesigen
Regierungskreisen bezeichnet man alle diese Angaben als
Tendenzerfindungen .

Berlin , 2 . März. Am Mittwoch fand, wie schon gemel¬
det, im kronprinzlichen Palais eine Sitzung des „Hilfsvereins
für Ostpreußen " statt , welcher Se . Kgl . Hoh . der Kron¬
prinz präfidirte . Der Vorsitzende des Vereins , Frhr . v . Pa -
tow , erstattete einen eingehenden Bericht über Thätigkeit und
Wirksamkeit des Vereins , aus welchem erhellte , daß derselbe
bis jetzt etwa 200,000 Thlr . verwendet hat und täglich 4 — 5000
Thlr . verausgabt . Das System des Vereins , Arbeitsstellen
zu errichten und für geleistete Arbeit mit Viktualien oder baa -
rcm Geld zu bezahlen , hat sich vortrefflich bewährt . Nach
vorgenommenen Erhebungen beläuft sich der Saatbedarf der
Provinz Preußen auf folgende Zahlen : 25,000 Scheffel Som¬
merroggen , 140,000 Scheffel Gerste , 370,000 Scheffel Hafer ,
76,000 Scheffel Erbsen , 5400 Scheffel Bohnen , 4000 Scheffel
Lupinen , 27,000 Scheffel Wicken, 5000 Ztr . Klee- und Gras¬
famen , und endlich 1,000,000 Scheffel Kartoffeln .

Elbing , 29 . Febr . Die Mennonitendeputation
hat bekanntlich am 27 . Febr . bei Sr . Maj . dem König Au¬
dienz gehabt . Den „ Elb . Anz .

" wird darüber Folgendes ge¬
schrieben : Der König hat die Deputaten höchst gnädig und
herzlich empfangen . Er hat ihnen gesagt , er wolle ihr Ge¬
wissen nicht bedrängen ; das hätten er und seine Vorfahren ja
nie gethan . Er werde schon Mittel und Wege finden , in der
Ausführung des Wehrgesetzes ihnen gerecht zu werden . Auch
dagegen habe er nichts , daß sic beim Reichstag gegen die be¬
treffende Bestimmung des Wehrgesetzes petitionirten . Sie seien
immer brave , gute und treue Unterthanen gewesen und hätten
das namentlich auch in den letzten Jahren bei den Wahlen be¬
wiesen , was er wisse und anerkenne . Als dann der Aelteste
Tews leise auf die um des Glaubens willen doch mögliche
Auswanderung der Mennoniten deutete und für solchen trau¬
rigen Fall um Frist bat , hat der König gesagt : „Auch das
wollten Sie ?" Mit gleicher Herzlichkeit wie beim Empfang
entließ der König die Deputaten , die voll Liebe und Verehrung
erfüllt von ihrem König schieden .

Oesterreichiscde Monarchie .
Wie » , 27 . Febr. (Sch . M.) Schon vor einiger Zeit

waren hier Gerüchte verbreitet , daß sich in Wien sowohl wie
in den Provinzen eine Partei österreichischer Sanfe -
disten organisire . Die klerikalen Blätter läugneten dies

, sehr entschieden; an der Sache scheint jedoch trotz aller Abläug -
nungen dennoch etwas zu sein. Die Negierung muß irgend
welche Angaben erhalten haben , die sich nicht von der Hand
weisen ließen, welche auf die Bildung eines klerikalen G e -
heimbundcs in Oesterreich hindeuten ; denn cs sind zu¬
nächst vom Ministerium für Polizei und Landesvertheidigung
Erlasse an einige Statthalter gerichtet worden , damit sie über
etwaige Verzweigungeil des Geheimbundes in den ihnen un¬
terstehenden Verwaltungsgebicten Nachforschungen pflegen.
In diesen Erlassen wird u . A. gesagt, daß sich mit dem Sitz
in Wien eine Vereinigung gebildet habe, welcher fast der
ganze katholische Adel TyrolS , Steiermarks , Oesterreichs,
Schlesiens , Böhmens und Mährens angehöre . Zweck dieser
Vereinigung sei , den Katholizismus , zunächst aber die römi¬
sche Hierarchie mit ihrem ganzen Gefolge zu schützen und ihre
Herrschaft wieder zur Geltung zu bringen . Es werden fer¬
ner die Namen von fünf Fürsten , vier Grafen , sieben Dom¬
herren genannt , welche dem Verein beigetreten seien . Der
Kardinal - Erzbischof von Wien sei das Haupt desselben . In
dem Redemptoristenkloster Mautern in Steiermark sollen sich
alle Fäden konzentriren und von da aus eine direkte Verbin¬
dung mit Rom unterhalten werden . Außer freiwilligen Bei¬
trägen habe jedes Mitglied täglich eineu Kreuzer zu spendeil.
Ein Domherr , dessen Name genannt wird , sei mit der Ablie¬
ferung der Beträge nach Rom betraut . Als Abzeichen soll
jedes Mitglied an der Brust ein kleines Medaillon (AverS
das Bildniß der unbefleckten Empfängniß , Revers ein Kreuz )
in der Größe und Form eines Kreuzers tragen . Die Losungs¬
worte sollen für die Czechen noch nicht ausgegeben sein. Die
Deutschen sollen sich mit dem Worte „ treu " begrüßen . Gefähr¬
lich werden übrigens die „Sanfedisten " in Oesterreich kaum
werden , denn eS gibt bei uns keine reaktionären Volksmassen,
die man , wie seiner Zeit in Neapel , in einem günstigen Au¬
genblick gegen die Liberalen und Demokraten zu Mord und
Todtschlag aufstacheln könnte. — Die Vorlage eines Finanz¬
plans , und zwar eines auf eine Reihe von Jahrs » berechne¬
ten Plans , wird Anfangs der nächsten Woche erwartet . Der
Ministerrath hat ein engeres Komitee zur Prüfung der vom
Finanzminister gemachten Vorschläge eingesetzt . Eine Kapi¬
talsteuer , welche auch die Staatspapiere treffen würde , gilt
als sicher .

-j-j- Wien , 1 . März . Die bevorstehende Reise des Prinzen
Napoleon , auch nach Berlin , ist hier von Paris aus speziell
zur Kenntniß gebracht worden , und zwar mit dem ausdrück¬
lichen Beifügen , daß derselben jeder politische Charakter fremd
sei und ihr am allerwenigsten eine bestimmte politischeMission
zum Grunde liege.

Wien , 2 . März. Der Reichsrath überwies in seiner
heutigen Sitzung die Petition der Stadt Kempten betreffs
Fortsetzung der Brennerbahn dem Handelsministerium zur
Berücksichtigung . Der Handelsminister rcsumirte die darauf
bezüglichen Verhandlungen und erklärte , däß er die Wichtig¬
keit der fraglichen Linie erkenne , daß jedoch noch ein Anhalts¬
punkt für die Herbeischaffung des Anlagekapitals fehle.

Schweiz .
Bern , 2. März. (Bund .) Das Militärdepartement be¬

richtet dem BundeSrath , daß die Umänderung der Ge¬

wehre ihrer Beendigung entgegengehe, und legt dcßhalb An¬
träge über die Anfertigung des RepetirgewehreS vor . Die¬
selben gehen behufs späterer Behandlung auf den Kanzleitisch.

Italien
Florenz , 2 . März . Heute fand die Wiedereröffnung der

Kammer statt . Cambray - Digny legt den Ausgabe - und
Einnahmeetat von 1869 vor . Die Kammer geht hierauf zur
Tagesordnung über . Rosst fordert den Minister auf , einen
Gesetzentwurf für die Abschaffung des Zwangskurses einzu¬
bringen . Ferrara bekämpft die Absicht, diese Abschaffung auf
dem Weg einer nationalen oder fremden Anleihe zu bewerk¬
stelligen , obgleich er sie im Allgemeinen für ganz unerläßlich
hält , und macht den Vorschlag , dieAbschaffung des Zwangskurses
durch die Ausgabe von jährlich rückzahlbaren Staatsschuld -
scheinen zur Zahlung der Bankforderung herbeizuführen . Sein
Antrag lautet auf Tagesordnung , eventuell der Minister möge
noch in der gegenwärtigen Sitzungsperiode , zu gelegener Zeit ,
eine Vorlage machen , in welcher die Aufhebung des Zwangs¬
kurses, ohne Zuflucht zu einer Anleihe zu nehmen , vorgesehen
sei. Laporta hat sich unter denselben Motiven wie Ferrara für
den Uebergang zur Tagesordnung ausgesprochen .

* Rom , 1 . März . Msqr . Lucian Bonaparte , der zur
See angekommen ist , ist im Pallast Bonaparte abgestiegen.

Frankreich .
Paris , 1 . März. Ueber das auf dem Bahnhof von Ber¬

it i e r s gegen den russischen Botschafter Baron v . Budberg
versuchte Attentat gibt ein an den „ Temps " adressirter
Brief folgende Auskunft :

Ich hatte den Kölner Zug bestiegen , um gestern , Donnerstag , nach
Paris zurückzukehren . In VervierS angekommen , hält der Zug , die
Reisenden steigen aus , und ich begebe mich zuni Buffet, um mit einem
meiner Freunde zu frühstücken . An einem dem unfern zunächststehen¬
den Tisch nimmt ein Reisender Platz , den ich sofort als den russischen
Botschafter Baron Budberg , der von St . Petersburg nach Paris zurück-
kehrtc , erkannte. Während ich ihn meinem Freund nannte , nähert sich
ein Mann von seinem Aussehen und dessen Gesichtszüge mir nicht
unbekannt waren , dem Botschafter und sagt ihm in französischer
Sprache : „ Guten Tag , Baron ! " Der Botschafter schlägt die Augen
empor und antwortet ihm mit einiger Ueberraschung, ebenfalls fran¬
zösisch : »Ah , Sie sind hier !" Der Fremde ergreift wieder das Wort ,
diesmal aber in russischer Sprache und in sehr erregtem Ton . Der Bot¬
schafter spricht ebenfalls zwei oder drei Worte auf Russisch , anscheinendin
der Absicht , den Andern zu beschwichtigen . Dieser aber nimmt das Wort
mir noch größerer Heftigkeit als zuvor , versetzt dem Botschaftereinen Faust¬
schlag und macht Miene , einen Degen aus seinem Stock zu ziehen . Mein
Freund stürzt sich aus ihn . und entreißt ihm widerstandslos seine Waffe.
Der Fremde greift hierauf in seine Tasche , zieht einen Revolver daraus
hervor und schlägt damit auf den Botschafter an , der unter dem Aus¬
ruf zurückweicht : „ Haltet ihn fest, es ist ein Wahnsinniger !" Ein sehr
junger , beim Buffet bediensteter Mann wirft sich auf den Fremden,
faßt ihn kräftig am Arm. und zwingt ihn solchergestalt , die Waffe fal¬
len zu taffen.

Diese Szene rief selbstverständlich eine große Aufregung in dem
Saal Horror . Man rief Polizeiagenten , und der Fremde wurde ver¬
haftet. Jndeß hatte die Stunde der Abfahrt geschlagen und man
mußte in die Waggons zurückkehren , ohne daß man eine Aufklärung
des räthselhaften Vorfalls erhallen hätte . Der Fremde , welcher in so
heftiger Weise den russischen Botschafter anging , ist Baron Meyen -

dorff , Sohn des bekannten russischen Diplomatm , und zeitweiligen
Geistesstörungen unterworfen , während deren er Streit mit den harm¬
losesten Personen sucht. So hatte vor kurzem während eines dieser
Anfälle Baron Meyendorff zu Pari « einen Zank mit einem französi¬
schen Edelmann , Hrn . v . P . . - . , provozirt ; es sollte ein Zweikampf
stattfinden, allein es fanden sich Vermittler , welche sich diesem Duell
im Hiilblick auf den Geisteszustand des Barons widcrsetzlen Der Be¬
leidigte, Hr . v. P . . . ., begab sich zu dem russischen Botschafter und
ersuchte denselben unter der Bürgschaft seines Ehrenworts um ein
Schreiben, das den Zustand des Barons bestätigte. Dieses Schreiben
wurde abgefaßt.

Seit jener Zeit trug sich Baron M . mit dem Gedanken , an dem
Botschafter Rache zu nehmen ; von der bevorstehenden Ankunft dessel¬
ben unterrichtet, reiste M . nach Köln , von wo crJich jeden Morgen
nach VervierS begab , um dort endlich dem Botschafter in den Weg
zu treten und sein Vorhaben auszuführen . Auf Begehren des Bot¬
schafters wurde Baron M . zu VervierS zurückgehalken und überwacht,
aber mit aller Schonung , die durch seinen Zustand und die Rücksicht
auf seine Familie geboten schien , welche telegraphisch verständigt wor¬
den war.

* Parts , 2 . März . Die „ Patrie " widerlegt die von der
„Jndep . Helge

" gebrachte Nachricht , daß die französische Ne¬
gierung bezüglich der orientalischen Frage eine Note an
Rußland und an Pre u ß e n gesandt habe . Ebenso stellt
sie die weitere Nachricht desselben Blattes in Abrede , daß der
Kaiser Napoleon ein Schreiben an den Fürsten Karl von
Rumänien gesandt habe. — Die „France " widerlegt in ent¬
schiedenster Weise das Gerücht , daß die Reise des Prinzen
Napoleon nach Deutschland irgendwie mit einer politischen
Mission in Verbindung stehe . Der Prinz reise, sagt sie,
lediglich zu seinem Vergnügen . — Die „Epoque " will wissen,
daß der Fürst Michael von Serbien durch die Konsuln der
fremden Mächte in Belgrad bei denselben darum habe nach¬
suchen lassen, daß die Beschwerden Serbiens und der übrigen
Donauländer gegen die Türkei einer genauen Prüfung unter¬
worfen werden möchten. — Rente 69 .30 , Cred . mob. 225 ,
ital . Anl . 45 .47 ' /» .

* Paris , 2 . März . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers vom 2 . März .

Heute begannen nach einer achttägigen Pause die Sitzungen wieder.
Havin bestieg , nach Verlesung des Protokolls , die Tribüne , nicht,
wie er erklärte, um das Urtheil des bekannten Ehrengerichts zu ver¬
lesen, sondern um der Versammlung mitzutheilen , daß das Ehrenge¬
richt die von Hrn . v. Kerveguen gegen zwei Abgeordnete gerichteten An¬
griffe als falsch und verläumderisch erklärt habe . Diese Erklärung
wird sortwährend und in heftigster Weise unterbrochen . Die Majori¬
tät ruft fortwährend nach

' Schluß Jules Simom nimmt hierauf
Anlaß, den Zwischenfall am Schluß der Sitzung vom 24. Febr . zur
Sprache zu bringen . Er bestreitet das Recht des Präsidenten , in die¬

ser Weise zu verfahren und ohne die Kammer befragt zu haben , die
Sitzung zu schließen . Jerüme David erklärt , er habe als Präsident
nicht anders handeln können ; die Tagesordnung sei erschöpft und die
für die nächste Sitzung bereits festgestellt gewesen , und die bedeutende
Mehrzahl der Abgeordneten habe bereits die Plätze verlassen gehabt,
mit der deutlich ausgedrückten Absicht , Hrn . Havin nicht zu hören.
Nach einigen Gegenbemerkungen Simon ' « wird die Sache als erledigt
angesehen.

Der Bericht über die Einberufung von 100,000 Mann mobiler
Nationalgarde wird auf "den Tisch des Hauses niedergelegt. Am
Mittwoch findet die Diskussion darüber statt . Ferner ward der Sup -
plementarbericht über das Prcßgesetz vorgelegt. Die Diskussion
darüber findet nach der Debatte über das Einberufungsgesetz statt.

Spanien .
* Madrid , 1 . März . Man verfolgt eifrig die Prüfung

der Mittel und Wege , die cinzuschlagen sind , um zu einer
Kombination zu gelangen , die geeignet wäre , die Interessen
des Staatsschatzes mit denen der Eisenbahn - Gesell¬
schaften auszusöhnen . Die Abgeordneten der Provinzen
Catalonien , Valencia und Alicante haben eine neue Versamm¬
lung abgehalten , um sich mit der Eisenbahn nach der fran¬
zösischen Grenze über Gerona zu beschäftigen. <

Belgien.
Brüssel , 1 . März . Der Gerichtshof von VervierS hat

sich in der Angelegenheit des Barons v . Budberg und .des
Barons v . Meyendorff für inkompetent erklärt und die
Freilassung des Letzter » angeordnet .

Niederlande .
Haag , 2 . März . Zweite Kammer . Thorbecke

bringt seine Interpellation wegen der Auflösung der Kam¬
mern ein und sucht nachzuweisen , daß die wiederholte Auflö¬
sung inkoustitulionell und umnotivirt sei. Mehrere andere
liberale Mitglieder verurtheilen den ministeriellen Bericht
über die Schließung als einen Mißbrauch des Namens des
Königs . Der Minister des Innern vcrtheidigt die Regie¬
rung . Der Minister des Aeußcrn verlangt die Suspension
des Urtheils bis zur Diskussion des Budgets . Morgen Fort¬
setzung der Debatte .

Levantepost
Konstavtinopel , 29 . Febr. Der Großvezier ist in

Begleitung von Kabuli Pascha und Server Effendi diesen
Morgen an Bord der Dampf -Jacht „ Sultanieh " aus Kreta
hier eiugetroffen und begab sich zum Sultan , um Bericht über¬
feine beendete Mission abzustatten .

Großbritannien
London , 1 . März . Letzten Freitag ist das Bl au buch

über Abessinien ausgegeben worden , welches bis auf 1846
zurückgeht und auf 740 Folioseiten nicht weniger als 845 ver¬
schiedene Aktenstücke enthält . Was aus diesem Blaubuch ge¬
genwärtig vielleicht das Interessanteste ist, steckt in folgenden
wenigen Worten einer vom 19 . Dez . vorigen Jahres datirten
DepescheLord Stanley 's an Oberst Stanton , brittischen Konsul
in Kairo : „Sie können dem Vizekönig von Egypten die Ver¬
sicherung geben , daß Ihrer Maj . Regierung die Absicht fern
liegt , Abessinien dauernd zu besetzen" .

London, 2 . März . Die „ Times " widerlegt das Gerücht
von Derby ' s Verbleiben im Kabinet als Minister ohne
Portefeuille . Die Aerzte hätten demselben unbedingte Ruhe
verordnet . — Am Donnerstag findet ein Parteimeeting der
Tories bei Disraeli statt .

D aden
Karlsruhe , 2 März . Ein Ertrazug , aus b Wagen bestehend ,

ist heule früh , von München kommend , hier durchpafsirt auf dem Weg
nach Nizza zur Abholung der Leiche des verewigten Königs Ludwig I .
von Bayern .

Pforzheim , 1 . März . (Sch . M .) Seit die Witterung e«
wieder erlaubt , wird an der Wildbader Eisenbahnlinie tüchtig
gearbeitet. Bleiben die Verhältnisse günstig , so ist wohl nicht zu be¬
zweifeln, daß die belr. Bahn , wie projektirt ist , noch im Monat Mai
d. I . dem Betrieb übergeben werden kann . — Am letzten Freitag fand
hier die erste Sitzung des Handclsgerichts Karlsruhe -Pforzheim statt.

Er matingen , 27. Febr . (Sch . M .) In Folge Benützung
eines schadhaften Kahnes sind gestern im Untersee zwischen hier und
der Insel Reichenau 3 hiesige Bürger ertrunken ; ein vierter , wel¬
cher die Fahrt mitmachle, rettete sich aus dem umgeschlagenen Kahn .

Von der Aach , 2 . März . (Konst. Ztg .) Die gestrige Versamm¬
lung in Gottmadingen bewies wieder einmal , wie viele treue
Anhänger das liberale Prinzip im Volk selbst hat , sobald nur ein
VereinigungSpunkt geschaffen ist. Auf eine bloße Notiz des „Höhgauer
Erzählers " hin erschienen viel mehr Theilnchmer , als man erwartet
hatte , so daß die Gesellschaft in den großen Saal (in der Sonne )
ziehen mußte . Selbst im Saal fanden jedoch die später Angekommenen
keine Sitzplätze mehr und mußten stehen . Die Versammlung war
äußerst gemüthlich und dur » treffliche Vorträge gut gewürzt , unter
denen wir namentlich die der HH. Notar Müller von Singen und
Bürgermeister Stromeyer von Konstanz. Abg. Müller , O .- A. Eschborn
und A. -R . Heiß von Radolfzell hervorheben. Es wurde einstimmig
beschlossen, einen allgemeinen politischen Verein zu gründen und recht
oft solche freie Konferenzen abzuhallen wie die gestrige .

Donaueschingen , 1 . März . Das „ Donauesch. Woch. - Bl .
"

enthält folgende Erklärung des Hrn . Paul Tritscheller : „ An
alle Wähler, welche bei der am 18. d . M . stattgehabtcn ZollparlamentS -
Wahl mich mit ihrem Vertrauen beehrten , indem sie mir ihre Stim¬
men zutheilten , richte ich die dringende Bitte , dieselben bei der
am 7 . März nachfolgenden engeren Wahl auf den gleich mir national¬
gesinnten Hrn . Landtags - Abgeordneten KirSner von Donaueschingen
übertragen zu wollen, und durch eine möglichst rege Wahlbetheiligung
dessen endgiltige Erwählung zu fördern . "

Vermischte Nachrichten .
- Stuttgart . 29. Febr . (Fr . I .) ? . Fischer , der sich

nach seiner Rückkehr aus Merik« einige Tage in Württemberg aushielt
und namentlich seine Vaterstadt Ludwigsburg , sowie Tübingen und
Stuttgart besuchte, ist nunmehr nach Wien abgereist , wo er , wie man



vernimm ! , noch Aufträge seines kaiserlichen Herrn zu besorgen und
darüber mit Mitgliedern des österreichischen Kaisershauses zu verkehren,
hat . In seiner Begleitung befindet sich ein Großneffe de» früher »
Kaisers Jturbide . — Ein anderer , in letzterer Zeit öfter genannter
Württemberger , der Adjutant des unglücklichen Maximilian und mexi¬
kanischer Generalstabsoffizier gewesen war , Wilhelm v . Montlong ,
der Verfasser der . authentischen Enthüllungen über die letzten Ereig¬
nisse in Mexiko"

, ist nun als Hauplmaniz in württembergische Kriegs¬
dienste getreten.

— S tut t g a r t , 2 . März . (Sch . M .) Der Schloffergesell Mühl¬
bronn er von hier, welcher sich als muthmaßlicher Raubmörder
des SchwertsegerSStrecker schon seit längerer Zeit in Untersuchungshaft
befindet, hat am vergangenen Samstag ein offenes Geständniß seines
Verbrechens abgelegt.

- Biberach , 1 . März . (Schw . M .) Gestern Abend verschied
hie( der bekannte Theaterdirektor Franzmüller ; der Tod brachte
dein seit längerer Zeit beinahe völlig gelähmten Mann Erlösung von
laugen schweren Leiden .

— König Ludwig I . von Bayern . In fremlRm Land ge¬
boren, zu Straßburg am 2b . Aug. 1786 , wo sein Vater Herzog Mar
von Pfalz -Zweibrücken damals königl. französischer Marechal de Camp
war , ist er auch in fremdem Land gestorben , umgeben von den zwei
ihn überlebenden Söhnen , den Prinzen Luitpold und Adalbert , die an
seiit Krankenlager geeilt waren , und den treuen Dienern , die ihn auf
der Reise nach Nizza begleitet hatten . 1795 gelangte sein Vater durch
den Tod seines Bruders zur Regierung von Pfalz -Zweibrückcn und
1799 durch den Tod des Kurfürsten Karl Theodor von Pfalz - Bayern
als Kurfürst Maximilian IV . Josef zu der von ganz Bayern nach dem
Erlöschen der Hauptlinie , und wurde 1806 als Mar I - König von
Bayern . 13l0 vermählte sich der damals erst 24 Jahre alte Kron¬
prinz mit der Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen , des Her¬
zogs Friedrich von Sachsen-Altenburg Tochter. Da Kronprinz Ludwig
keine besondere Freude an den damaligen politischen Verhältnissen
halte, so widmete er sich schon in jener Zeit der Unterstützung und
Pflege der Kunst ; er sammelte die zerstreuten Schätze altrömischer und
griechischer Bildhauerkunst und vereinigte sie zu einem Schatz, wie ihn
keine Stadt diesseits der Alpen aufzuweisen hat , in einem jonischeu
Tempel (Glyptothek) , zu dessen Erbauung er Leo v . K lenze aus Kassel
berief . Am 18 . Okl . 1825 durch den Tod seines Vaters zur Regie¬
rung gelangt, sammelte er um sich die Künstler Kornelius , Schnorr ,
Heß, Kaulbach, Schwanthaler , Klenze , Gärtner , Ohlmüller , Ziebland
und viele Andere, und mit Hilfe derselben schuf er München ganz neu,
so wie es jetzt ist, und gab ihm sein eigenthümliches Gepräge ; er er¬
baute die Ludwigsstraße , wie überhaupt die meisten Prachtbauten
Münchens ihm ihre Entstehung verdankten : die Glyptothek im jonischen ,
das KunstausstellungS-Gebäude im korinthischenBaustyl , zwischen wel¬
che» sich jetzt das Prachtthor der Propyläen im dorischen Styl er¬
hebt ; die beiden Pinakotheken , das in seiner Art und Einrichtung
einzige Bibliothekgebäudc, das UniversitätsgebLude, die Erzgießerei , die
Älasmalereianstalt und A . m ; ferner an Pallästen die neue Residenz
»der den neuen Königsbau , den Festsaalbau und den Wittelsbacher
Pallast ; sodann die Feldherrnhalle, die Ruhmeshalle mit der Bavaria ,
das Siege- thor u. s. w . Die Kirchen, die er erbauen ließ, sind kaum
in einer andern Stadt der Well in unserm Jahrhundert in solcher
Vollendung aufgesührt ; es sind : die Basilika des heil. Bonifazius , die
m> rein golhijchen Styl gehaltene Mariahilf -Kirche in der Vor¬
stadt Au mir ihren herrlichen Glasmalereien ; die im Innern
so reich ausgeschmückle Allerheiligen - Hofkirche , die Ludwigskirche
mit Cornelius ' berühmtem jüngsten Gericht. Seine Hauplbaulen
außerhalb Münchens sind die Wallhalla bei Donaustauf , das Pom -
pcjanum zu Aschaffenburg , das 1842 bis 1849 dem in Pompeji aus¬
gegrabenen Hause des Castor und Pollux als Villa nachgebildet wurde
und mit Wandgemälden und Geräthschaflen in antikem Geschmack
versehen ein Bild der häuslichen Einrichtung der Römer gibt ; endlich
Die Villa auf der Ludwigshöhe bei Edenkoben in der Rheinpfalz . Noch
find die vielen von ihm in und außerhalb Bayern gesetzten öffentlichen
Denkmale zu erwähnen , die in München namentlich in sehr großer
Zahl vorhanden sind und zu manchem Bonmot Veranlassung gaben.
Auch mit Wiederherstellung und würdigen Ausschmückung des deutschen
Kaiserdomes zu Speyer ist sein Name in ehrenvollster Weise verknüpft.
Am 20. März 1848 dankte er zu Gunsten seines Sohne « Maximi¬
lian ll . ab und enthielt sich von da an mit der ihm eigenen Konse¬
quenz jeder Einmischung in die Regierungshandlungen , so oft sich ihm
auch seither die Gelegenheit dazu darbot , ja ihm dargcboten wurde.
Dagegen widmete er sich von da an mit besonderer Sorgfalt und Vor¬
liebe der Pflege der schönen Künste und Werken der Wohlthätigkeit .
Und merkwürdig genug , obschsn durch eine Volksbewegung zur Ab¬
dankung veranlaßt , ward er doch bald darauf und blieb er bis zu
seinem Tode der populärste Mann in Bayern Seine 20jährige Muße
verwendete er auch zu großen Reisen, hielt sich viel in Rom und Neapel,
m Algier , in der Rheinpfalz , in Aschaffenburg und zuletzt in Nizza
auf , wo er Linderung von den in letzter Zeit mit dem Alter ein¬
kommenden Leiden suchte. Seine Gemahlin , die Königin Therese, war
ihm am 26 . Oktober 1854 im Tod vorangegangcn , ebenso von den 4
Prinzen und 5 Prinzessinnen , welche dieser Ehe entsprossen, 2 Prinzen
und 3 Prinzessinnen , nämlich König Mar H . am 10. März 1864,
König Otto von Griechenland am 26. Juli 1867 , die Prinzessin
Thcodolinde am 12. April 1817 , die Großherzogin Malhilde von Hessen
am 28 - Mai 1862, und die Frau Erzherzogin Hildegard von Oester¬
reich am 10. März 1864. (St .-A. f. W .)

— Darmstadt , 1 . März . (F . I .) Das zufolge großh . Verord¬

nung in Gießen zu gründende theologische Seminar hat die
Bestimmung , das Studium der Theologie-Studirenden durch selbstän¬
dige Hebungen, vorzugsweise durch schriftliche Arbeiten zu fördern . Ein

Internal findet hierbei nicht statt ; zugelassen werden auf Nachsuchen
Diejenigen, sowohl Inländer als Ausländer , welche auf einer deutschen
Universität mindesten« ein Jahr Theologie studirt haben. Die Auf¬
nahme von ordentlichen Mitgliedern kann jedoch ersthauf Grund einer
vorhergehenden Prüfung erfolgen. Am Schluß jedes Studiensemesters
findet eine Vertheilung von Prämien statt und werden die „ordent¬
lichen " Mitglieder des Seminars bei Begebung von Stipendien stets
vorzugsweise berücksichtigt werden.

— Frankfurt , 29 . Febr . (Fr . I .) Die gegenwärtig in unserer
Stadt weilende Wittwe de« mexikanischen Generals Miramon ge¬
senkt, dem Vernehmen nach, sich in Brüssel niederzulassen.

— Die Leipziger „ Jllustrirte Zeitung " vom 29 . Febr . enthält das
wohlgetroffene Porträt des verstorbenen StaatSministcrs Karl Mathy ,
sowie einen warm und unparteiisch geschriebenen Artikel über denselben
unter dem Zeichen U. k . Mathy ' - öffentliches Leben ist darin in einer

Weise wiedergegeben, welche dessen Antheil an vielen der bedeutendsten
Begebenheiten unseres engern und größer» Vaterlandes so darstellt,
wie unbefangene und das große Ganze in' « Auge fassende Zeitgenossen
darüber urtheilen .

— In Troppau (österr . Schlesien ) wurde am 28 . v . M . der
kalhol . Geistliche Franz Peschkc , Cooperator in Würbcnthal , wegen
Schmähung des Reichsraths auf der Kanzel zu dreiwöchentlichem Ge-
'Lngniß verurtheilt .

— Lemberg , 1 . März . Bei PrzemySl und Jaslo haben sich
die Eisstößc auf den Flüssen San und Ropa in Bewegung gesetzt,
wodurch der San bei PrzemySl 7 ' /z Fuß hoch ist und durch Zerstö¬
rungen den Verkehr zu gefährden droht .

— Florenz , 1 . März . Die Prinzessin Cisterna , die Mutter
der Herzogin von Aosta , ist am Samstag Abend in Turin gestorben .

— Paris , 1 . März . Die CassagnacS erklären heule im
„PayS "

, daß sie keineswegs die Aktenstücke selbst, sondern nur Abschrif¬
ten derselben in Händen haben, die von einem ehrenhaften Maune be
glaubigt seien. Wahrscheinlich von dem Präsidenten des ZiviltribunalS ,
der dies wohl auf Befehl der Regierung gethan haben wird . Außer
der „ Liberty" hat noch das „ Aven . Nation . " seine . Zustimmung zur
Veröffentlichung der Papiere gegeben . Die „Opin . Nation .

" erklärt
einfach , daß sie die Diffamationen der Cassagnacs unbeachtet lasse, da
ihr das Unheil des Ehrengerichts oollständig genüge. Dem Publikum
wird die ganze Sache übrigens nachgerade langwellig .

" Die Gesammlzahl der von verschiedenen Gesellschaften in Paris
beschäftigten Straßenkehrer und Slraßenkehrerinnen beläuft sich auf
etwa 6000 . Sie arbeiten täglich , Sommer wie Winter , 10 Stunden
und werden nach der Stunde bezahlt. Ein Straßenkehrer 1 . Klasse ,
der den Rang eines Aufsehers bekleidet , erhält 38 Cent, für die Stunde ,
ein Straßenkehrer 2. Kl . 29 . Die gewöhnlichenStraßenkehrer erhalten
der Mann 25, die Frau 20 Cent , für die Stunde , oder einen Taglohn
von 2 Fr . 50 C. resp . 2 Fr . Die meisten dieser Leute kommen aus
dem Elsaß , aus Rheinpreußen, Hessen, und namentlich aus Luremburg .

* Man hegt, wie der Pariser „Moniteur " erzählt, in den Tuilerien
die freudige Hoffnung, daß bei der jetzt herrschenden milden Tempera¬
tur der berühmte Kastanienbaum vom 20 . März dieses Jahr schon
vor diesem Tage Blätter treibe » wird.

* Der Pariser „ Moniteur " gibt in einem Schreiben au« San
Francisco einige nicht uninteressante Aufschlüsse über die dort an-
säßigen Chinesen . Es wäre ungerecht — meint der Korrespondent
— die sehr wesentlichen Dienste zu verkennen , welche die in Kalifornien
einwandernden Chinesen leisten . Sehr arbeitsam, mäßig und folgsam,
haben sic die Eisenbahnarbeiten , zu denen sie verwendet worden waren,
mit einer Schnelligkeit , welche europäische Arbeiter nicht entwickelt
haben würden , vollendet . Die meisten dieser Chinesen werden von
chinesischen Gesellschaften , die in San Francisco ihre Vertreter haben,
»»geworben. Die Verträge sind gewöhnlich für 5 Jahre bindend. Nach
Ablauf diese: Frist hat der Chinese in der Regel durch seine Thätigkeit
und Sparsamkeit sich ein kleines Kapital , etwa 1000 Doll . , erworben ;
er wird frei und wird vertragsmäßig in die Heimath , die er nie ver¬
gißt , wieder zurückgebracht . Dort kauft er sich ein Schiff und eine
Frau und betreibt bis an sein Lebensende irgend ei» Gewerb Bei
seinen Landsleuten steht er aber , als weitgereister und welterfahrener
Mann , in besonderer Achtung Diese bescheidenen chinesischen Emi¬
granten tragen vielleicht mehr als die Regierungen zur Verbreitung
der ZivilisationSideen in dem himmlischen Reich« bei . So lange die
Chinesen in Kalifornien weilen , leben sie unter sich und besuchen so¬
wohl für Geschäft wie für Vergnügen ihre eigenen Vcrsammlungs -
plätze. Sellen kommen sie , außer der Arbeitszeit, mit den Weißen in
Berührung , und richten sich pünktlich nach den Vorschriften ihrer
Religion und ihrer heimathlichen Gesetze. Sie gehorchen einer von
ihnen gewählten Gerichtsbehörde, und wende » sich so selten wie
möglich an die amerikanischen Gerichte . Selbst die Bemühungen
der Polizei können sie nicht hindern , unter einander Gerechtigkeit
zu üben. So wurde kürzlich eine junge Chinesin , die einen ihrer
Landsleute bestöhle » hatte, der Nachts aufgegriffen, geknebelt, insgeheim
vor ein chinesisches Gericht gestellt und dann lebendig begraben . Jeder
der Anwesenden trat auf dem Grabe herum , um jede Spur dieses ge¬
richtlichen Mordes zu verwischen . Erst später erhielt die Polizei durch
einige unvorsichtige Aeußerungen Kunde von der Thal . Es gelang
aber nicht unter den 60,000 Chinesen , die in Kalifornien leben , die
Schuldigen ausfindig zu machen . Ueörigens macht sich doch mit der
Zeit eine gewisse Annäherung der Chinesen an die „ Weißen " merklich ;
in neuester Zeit haben sogar verschiedene dieser Einwanderer vor den
amerikanischen Gerichten Prozesse gegen die chinesischen Gesellschaften
wegen Nichterfüllung gewisser Bedingungen ihrer Verträge geführt ,
und waren durch die schnelle Justiz sehr befriedigt. Einige wenige
haben sich sogar fest angekauft und gedenken Kalifornien nicht mehr
zu verlassen . Im Allgemeinen aber ist der Drang zur Heimkehr so
stark bei diesen Leuten, daß sie sich in ihren Verträgen für den Fall
ihres Sterbens in Kalifornien die Zurückschaffung ihrer Leiche nach
China ausbedingen.

— Auf der Eisenbahn zwischen Luremburg und Spaa fiel am 23.
Febr. der Heizer der Lokomotive , indem die Verbindungskette riß , zwi¬
schen die Lokomotive und den Tender. Der ganze Zug , in voller
Schnelligkeit, rollte über ihn hiu, und doch blieb der Mann bis auf
eine leichte Kontusion unbeschädigt .

— Aus London , 25. Febr ., wird berichtet : Von Anstrnlher und
den benachbarten schottischen Küstenstationen gingen in vergangener
Woche nicht weniger als 100 Eisenbahnwaggons mit Häringen , haupt¬
sächlich für den Londoner Markt , ab . Man berechnet die Zahl der
Häringe in runder Summe auf 3 Millionen Stück.

" Die Euphratbahn . In der letzten Versammlung der Lon¬
doner Loeistx ok arts wurde die Frage , wie die kürzeste Verbindung
mit Indien herzustellen sei , wiederholt zur Anregung gebracht, und die
Euphralbahn als derjenige Weg bezeichnet , durch welchen nicht nur
die Postverbindung mit Bombay am raschesten (in etwa 12 Tagen )
ermöglicht , sondern auch dem Handel ein ungewöhnlicher Vortheil ge¬
boten würde. So könnten die europäischen Handelshäuser ihre Bevoll¬
mächtigter. beim Herannahen de « Frühlings nach Indien entsenden, um
die nöthigen Bestellungen auf Baumwolle zu machen, und das Produkt
im Herbst durch europäische Arbeiter mit europäischenMaschinen egrc
niren zu lassen. Persien, bisher dem europäischen Handel verschlossen ,
im eigenen Fett erstickend , fände die Mittel , in den allgemeinen Ver¬
kehr gezogen und aus der Umarmung Rußlanos erlöst zu werden
Aber man braucht dazu ein in diesem Fall schwer zu erlangendes Hilfs¬
mittel — Geld. Das mitteleuropäische Bahnnetz läuft bei Basiasch
unterhalb Belgrads aus . Von hier au« wird über Adrianopel eine

! Bah » nach Konstantinopel geführt, an deren Spitze englische, belgische
! und anders Kapitalisten stehen, und die , von der türkischen Regierung

bewilligt und garantirt , an 4 Punkten bereits in Angriff genommen
ist . Don Konstantinopel aus ist über den Bosporus eine Brücke pro-
jeklirt , deren Zeichnung durch den österreichischen Ingenieur Nuppcrt
in Paris ausgestellt war. lieber diese hinweg soll von Scutari aus
über Kutahia , Koniah , Kaisarjeh nach Bagdad und Bafforab die
Euphratbahn m einer Länge von 1500 englischen Meilen wcitergeführt
werden , welche den HH. Randolph und Genossen konzessionirt und von
der türkischen Regierung mit 5 Proz . auf 20,000 Pfd . St . per eng¬
lische M »ile garantirt ist. Sichergestelll werde da« Einkommen durch
die Post - ' und Telegrapheneinnahmen , sowie durch die Subvention ,
welche Indien und England für die Postbeförderung leisten wollen.
Da aber diese Einnahmen , bei selbst der höchsten Veranschlagung ,
800,000 Pfd . St . nicht übersteigen und zur Deckung der Interessen
mindestens eine Million Pfd . St . nöthig ist, die Türkei wenig Kredit
und Oesterreich kein Geld besitzt , erscheint die Sache in weite Ferne
gekückt, und steht vorderhand als rascheste Verbindung mit Indien nur
die neue Telegraphenlinie in Aussicht , über deren Anlage Rußland
und Preußen übereingekommen sind . .

,e . Mannheim , 2 . März . ( Kursbericht der Mannheimer
Börs e.) Weizen, eff . hies. Gegend , 200 Zollpsd. 17 fl. — G., 17 fl.
15 P . , ungarischer 17 fl. 45 G . , 17 fl . 50 P . , auf Lieferung pr .
März - fl. - G . , 17 fl . 45 P . - Roggen , eff. 14 fl. 40
G ., 14 fl . 45 P ., auf Lieferung pr . März — fl . — G ., — fl. — P .
— Gerste , cjf. hies. Gegend 11 fl. 20 G. , 11 fl . 30 P . , würtlem -
bergische 11 fl. 48 G . . 11 fl. 54 P . , ungarische 11 fl. 45 G . , 12 fl.
— P . , fränkische — fl. - - G . , — fl. — P . — Hafer , eff . 100
Zollpfd . 5 fl. - G ., 5 fl. 10 P . - Kernen, eff 200 Zollpfd . 17 fl.
— G . , 17 fl . 15 P . — Oelsamen, deutscher Koblreps — fl . — G . ,
18 fl. 20 P . , ungarischer - fl. G . , 17 fl. 15 P . — Bohnen
— fl. - G . , 14 fl . 15 P . - Linsen - fl. - G . , - fl. —
P . — Erbsen - fl. — G ., 12 fl. - P . - Wicken — fl. — G .
10 fl. — P . — Kleesamen , deutscher I , — fl. — G ., 25 fl. 15 P .
— Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.
— G . , 22 fl. 30 P . , faßweise - fl. - G ., 22 fl. 45 P . — Rüböl ,
eff . Inland , faßweise — fl. — G . , 21 fl. 30 P , in Parthien — fl.
— G . . 21 fl. 15 P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Sir. 0
— st . - G ., 15 fl. 20 P ., Nr . 1 - fl. - G ., 14 fl. 15 P ., Nr . 2 - fl.
— G. . 13 fl. 10 P . , Nr . 3 - fl . - G„ 10 fl. 40 P ., Nr . 4 — fl.
— G., 8 fl. 40 P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggcn -
mehl, Nr . 0—1 — fl . — G ., — fl. — P . — Branntwein , eff . (50"/ß
n. T .) tranfil (150 Litres) — fl . — G . , 25 fl. 45 P . — Sprit ,
90"/« , transit — fl . — G ., — fl . — P . — Petroleum , in Par¬
thien verzollt, nach Qualität 11 fl. 45 P .

Weizen stille ; Roggen unverändert ; Gerste und Hafer fest ; Leinöl,
Rüböl und Petroleum ziemlich unverändert ; Mehl stark offerirt.

- -

Nachschrift .
Telegramme .

's Berlin , 3 . März . Der „ Staatsanz .
" veröffentlicht

eine in Folge eines Antrags des Staatsministeriums auf
Grund des Art . 63 der Verfassung — vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Landtags — erlassen ^ lönigl . Verordnung
vom 31 . Febr ., wodurch das Vermögen des Königs
Georg mit Beschlag belegt wird . Der „ Kreuz -Ztg . "

zufolge hat der Staats - Gerichtshof die Erhebung einer Hoch -
verrathsanklage gegen den Grafen Platen in Hietzing be¬
schlossen . . we

Beriin , 3 . März . . ( Sch . M .) Prinz Navoleon , der
heute Abend oder morgen hier eintreffen wird , versicherte
selbst , er habe keinerlei Aufträge für Berlin .

— Den HH . im M . zu K . zur Nachricht , daß die .plötzliche , uns
unbekannt gewesene Erkrankung unseres regelmäßigen' ÄerichterstakterS
an dein Ausfall die Schuld trägt.

M ünch en , 2 . März . Bayrische lOO - Thlr . - Loose . Serien -
zichung am 2. März . Gezogen wurden folgende Serien : 60 187 139
233 391 420 658 716 793 887 888- 907 998 1121 1127 1173 1268
1323 1390 1392 1456 1512 1622 1771 1891 1979 2091 2133 2159
2207 2283 2376 2409 2491 2537 2575 2631 2706 2734 3020 3142 .

Frankfurt , 3. März , 2 llhr 33 Min . Nachm . Oesterr. Kredit¬
aktien 191 Vr, Siaalsbahn -Aklien 261^4, National 55'/«, Steuerfreie
50V«, 1360r Loose 71'/«, Oesterr. Valuta 101 ^4, 4proz. bad . Loose
98 '/z , Amerikaner 75V,x , Gold 141 , IIO'/P

Wien , 2. März . Bei der heutigen Ziehung der österreichischen
fl. - 100 - Loose von 1864 wurden folgende 9 Serien gezogen : 1024
1100 1188 2143 2114 3434 1647 2672 und 3186 . Bei der hierauf
folgenden Gewinnziehung fielen auf folgende Loose die beigcsetzten
Gewinne : Serie 1100 Nr . 38 200,000 fl . ; Serie 1188 Nr . 29
50,000 fl . ; Serie 2143 Sk. 68 15,000 fl. ; Serie 1024 Nr . 52
10,OM fl.

— Neu - Pork , 2 . März . Gold 141 '
« , Wechsel ans London

lOOV«, Bond« 110'/, .

Karlsruher Witternngsbeobachtungeu .

2 . März . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 ' 10,50'" Meter,
si- 3,0 S .W . stark bew. Sonnbl , Schneefl.

Mittags 2 „ „ 10,33" '
si- 5,2 ganz , trüb , windig

Nachts 9 „ , 11,72" ' st- S.7 " „ Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hofthcatcr.
Donnerstag 5. März. 1 . Quartal . 33 . Abonnements-

vorstellung. Walleustein's Lager , dramatisches Gedicht
in 1 Akt , und Die Piccolomini , Schauspiel in 4 Akten ,
von Schiller.

Freitag 6 . März . Ausnahmsweise wird die gewöhnliche
Folge der Abonnementsnummern unterbrochen. 1 . Quartal .33 . Abonnementsvorstellung. Walleusteiu 'sTod , Trauer¬
spiel in 5 Akten, von Schiller.



I Z .i.161 . Offenburg u . Heidel¬
chMGberg . Freunden und Bekannten die

> traurige Nachricht , daß unser lieber
Gatte , Vater und Bruder — Adolf

Pezold , Notar in Oberkirch — nach 9tagigem
Krankenlager am 28 . Februar d. I . gestor¬
ben ist.

Offenburg u . Heidelberg , den 1 . März 1868 .
Die Hinterbliebenen .

Z .i.160 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das badische Eisenbahn - Lotierie-An-
leherr gegen 35-fl.-Loose vom Jahr 184b
betreffend .

Bei der heute stattgehabten Serienziehung des obeu
genannten Lotterie-AnlehenS sind nachstehende Num¬
mern herautzgekommen, welche «n der planmäßig am
31 . März d. I . stattstndmden 89 . Gewinnziehung
Theil nehmen :

Serie -Rr . 27, 125 , 200 , 370 , 396 , 446. 551, 823,
850,1039 . 1054,1182,1219,1528,1575 ,
1611 , 1763 , 1834 , 1909 , 2082 , 2271,
2296 , 2719 , 2892, 2960 , 2970, 3117,
3525 , 3602 , 3998 , 4637 , 4711 , 4779 ,
5355 , 5559 , 5671 , 5765 , 6094 , 6104,
6198 , 6360 , 6495 , 6684 , 6769,6918 ,
6981, 7071 , 7095 . 7423 , 7591.

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Karlsruhe , den 29 . Februar 1868.
Großh . bad . Eisenbahn-SchuldentilgungS -Kasse.

Helm .

Z . i.159. Nr . 1512. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die allmählige Einlösung der 3' /? /»
Rentenscheine betr.

In Gemäßheit des Gesetzes vom 12. Februar 1856,
Regierungsblatt Nr . VI , und zufolge höherer Ermäch¬
tigung wird die siebenzehnte Verlsvsung badischer
Rentenscheine im Betrag von 54200 fl.

Samstag den 14. März d. I .,
Nachmittags 8 Uhr ,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 2. März 1868 .

Großh . bad. AmvrtisationSkasse.
_ Helm ._

Z .i.158. Im Verlag von I . Brith in Karlsruhe
ist eben erschienen :

Die Farben
und das Aalen kunstgewerblicher Hegenstände

von
Prof . Guido Schreiber .

iS Heft mit 6 Blatt in Farbendruck und 8 Seiten Text,
gr , 4 ' . 2 fl. 24 kr.

Von demselbenVerfasser ist früher erschienen :
Lum ersten Unterricht im Zeichnen

6 Hefte von 12 Bl . in Farbendruck ä 1 fl. 36 kr.
48 Blattstudien — 4 Hefte ä 1 fl . 20 kr.

Malerische AörperstuLien
^ 5 Hefte vo» 6 Bl . (Tondruck) Fol . L 2 fl 42 kr.

Zü32
Zahnarzt Koch

wird von Freitag de« 8 . bis incl . Souutag de» 8 . d. M .
in Baden , Langestraße Nr . 101, zu sprechen sein.

r .i . 181 .

prokesseur de langue krsnysise » I donnenr , d ' in-
kormer les notables de rette ville , que des le
5 mars !l pourrs donoer des lepons ä domicile .

ll »e propose ev oatr « de faire procdaiaemeut de
ronkerence ite I ' iltörature krsupsise .

8'ackresser par ecrit , ou personnellement , de 2 d
A4 5 du soir , L I 'dotel üOsrlsrube .

Iieglergehilft-Vesuch.
wandtet Zicglergehilfe wird gesucht und kann sogleich
eintreten . Näberes bei der Expedition diese« Blatter .

ML
- « « « fl .

werdm auf ein Geschäft in Karlsruhe mit ä 5' / - "/o
in erster und einziger Hypothek bei 2000 fl . Feuerver¬
sicherungsgegenstand angeliehen. Adr . an die Erped
dieses Blattes unter Nr . Z .i.106 erbeten. Z .i .107.

Z.i .101 . Heidelberg .

Anzeige.
Mit einem großen Transport

eleganter Reit - und Wagenpferde
mecklenburger und englischer
Race dahier eingetroffen , zeigen

wir hiermit ergebenst an . Die Pferde stehen jeden Tag
zur Musterung bereit .

Heidelberg, den 28. Februar 1868.
_ Wilhelm Wolff L Lamp.

ZchB60 . Offenburg .

In der Behausung des Freiherrn v. Neveu
in Offenburg werden am

Donnerstag de» 12 März d I ,
Vormittags 10 Uhr,

ungefähr 320 Ohm selbstgezogener Weine ,
darunter 1865er und 1866er Rother , sowie
1866er Gemischter , 1867er Weißherbst , Klev -
ner , Klingelberger , Josephsberger und Ge¬
mischter , einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt werden.

Offenburg , den 22 . Februar 1868 .
Freiherrlich von Neveu '

sche Verwaltung .

— _ Lurk ._
^ . Z .i.166 . Lahr .

MsA Versteigerungs-Anzeige.
Karl völcker Wittwe in Lahr

läßt am
« out», de» 9. dieses RouotS ,

» ormMa-s 19 Uhr,
ca. 800 Maß Zwetschgenwasser und

» 100 , Tresterwasser
Segen Baarzahlung öffentlich versteigern.

Die Herren G Müller 8 Gons, in Karlsruhe und
z»« in Baden -Baden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5"/« Pfandbriefen , deren Verzinsung i» effektivem

Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verloosungen am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres

»I pori heimbezahltwerden, zum CourS von 8 k "/« zu verkaufen.
Mir», im Februar 1868.

Kais . König! . Privil . allgemeine österreichische Bode « Credit-Anstalt
-LElrrlirsILlRLt .

Lrriednnxssnstslt mit Onterricbt io siteu ksctiern. vie rüglinge erlernen gründlick Iramuv -

und kuxllavl » und sprecllen darin so geläufig , rvie in ikrer äkutterspraeke. — Oaackel «-

ae1»H»Iv mit Lorrespondenr in den drei üprscben, kncbbottung etc. — lK«i»8t «»»»a4 ru billigenkreise» ,

vie Xnslsll übernimmt sucb die Vordereilung rum Lxsiiien für den elaIllkrlxvi »
vienst und empfängt uocb junge l.eute , die das Lrsmen sckon dieses Isbr ru besleben dsdeo . bedr -

plsn und llesctieid übersenuet kränco der Vorstand in lNravIisal (baden) ._ ü .b .806 .

ApiMlti-Schlllt m MHlhMsm (FlMkmch).
Die zweite Serie der Cursen wird künftigen Dienstag 1V. März

anfangett . Z.h .935.
packetsahri - iKctirn- GesrUj

'
chast.Z .i .23. Haulburg - Ämeriiianlsche _

Veränderte Abgangstage der direkten Post -Dampsfchtfffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork.
In Folge der mit dem Norddeutschen Bunde , den Vereinigten Staaten und Groß¬

britannien geschloffenen Post -Convention werden die Post -Dampfschiffe , statt wie

bisher am Sonnabend , fortan am Mittwoch , Morgens , von Hamburg « Sout¬

hampton anlaufend , expedirt , und zwar wie folgt :
von Hamburg :

Germania , Mittwoch 4. März
Allemauuia ,
Limbria ,
Saxonia ,
Hammouia»
Teutonia ,

V»
»st

von Southampton :
Freitag 8. März

La . 1l . MSrj --> da. 13. März
da. 18 . März ^ da . 29 . Mär ,
da. 25. März » da. 2? Mär ,
da. I . April » da. 3 . April
da. 8. April da. 19. April

Holsati» (im Bau) Wrstphalia ( im Bau)

Paffagepreisrr Erste Kajüte Pr. Ert. Tdlr . LSS , Zweite Kaiülc Pr. Ert . Thlr . IOO ,

Zwischendeck Pr . Ert . Thlr . ÄO .

Tracht ermäßigt auf Pfd . Lt . 2. — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 V» Primage , für ordinäre Güter
nach Uebereinkunst.

Briefporto von und nach den Verein. Staaten 1 Sgr . Briese zu bezeichnen „perHamburgerDampsschijf".

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller '« Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther sf v . Reckow » Mich . Wirsching ,

Rabns Lt Stoll und I M . Bielefeld in M annheim._ ^
120 Stück forlene Sägklötze,

20 „ „ Baustämme ,
22 „ buchene Stangen .

Die Zusammenkunft ist am gedachten Tag und
Stunde im Holzschlag Sallijagen an der Vizinalstraße
nach Ittersbach .

Langensteinbach, den 2 . März 1868.
Das Bürgermeisteramt .

Rau .

LuverkauseneinWohnhauSi
zweistöckig, auch Bodengeschoß , mit Stallungen , Re¬
misen, Hosen, großem Garten u . s . w. in BadkU-Baden ,
in der Nähe der Eisenbahn . — Man wende sich an
Herrn Notar Nö ting er zu Straßburg (Frankreich),
Schlossergasse 25. _ Z .H.891 .

jPfer- everkauf.
Z .i.70. Eine starke , 5jährige Fuchs-

sture , zuverlässiger Einspänner , auch
geritten, steht zu verkaufen. Wo ? sagt

die Expedition dieses Blattes ._ _

Z .i.136. Eisenbahnstation Heidelsheim .
Alle Arten von Gras - , Klee- , Pferdezahnmais -,

Saatwicken- , Erbsen- , großen Hellerlinsen- und
anderen Feldsamen en pro » billigst bei

_ 2 . F . Schäfer .

Mühle-
Verkauf

Z -i-127. In
der größten Marktflecken
im Breisgau ist eine

Mühle mit großer Kundschaft und hinlänglicher Wasser¬
kraft, überschlichtig , mit 4 Mahlgängen , worunter ein
Champagner, 1 Holländer , 2 Waldshuler , eine franzö¬
sische Putzmaschine und Netzmaschine , eine Oelmühle
mit Hanfreibe, nebst großen Oekonomiegebäulichkeiten,
mit 3 ' /, Morgen Wiesen, Acker und Gartenland bei
der Mühle, zu verkaufen.

Die Kausbedingungen werden sehr billig gestellt .
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition diesesBlattes .

,
stimiersttigttimg

in Rhodt bei Edenkoben.
Montag den 89 . März nächst.

_ Mittags 12 Uhr , im Gast-

Hause von Fritz Steigelmann , läßt der Unter¬
schriebene nachverzeichnete Weine öffentlich verstei¬
gern, als :

60,300 Litr . 1865r Rhodter und Kreuzberger
Traminer , Weiherer, Alteforster und Ge¬
mischter , DiedeSfelder Riesling und 300
Litr . rothen Gräfenhaußer .

Die Proben werden täglich durch Küsermeister
Schneider verabreicht.

Rhodt , den 1 . März 1868 . Z .i.162.

_ G . Theobald, Gutsbesitzer.
Z . i.179. Leopolds höhe .

Sournissions-Begebnng.
Bon der Unterzeichneten Stelle werden ca . 38 Zent¬

ner abgängige Abferligungspapiere und Register zur
Verwerlhung an den Meistbietenden unter der Be¬
dingung ausgeschrieben, daß die Verstampftmg der¬
selben unter Aufsicht eines Bediensteten zu geschehen
habe .

Die Herren Papiersabrikanten , welche zur Ueber-
nahme dieser abgängigen Abferligungspapiere geneigt
sind , wollen nun ihre Angebote per Zentner bis läng¬
stens amlO . MLrz1868 franco bei uns einreichen,
an welchem Tage alsdann der Zuschlag an den Meist¬
bietenden erfolgt.

Leopoldshöhe, dm 28. Februar 1868.
Großh . Hauptzollamt .

Kr 0 mer .

Z .i.173. Langensteinbach .

Stammholz-Versteigerung .
Die hiesige Gemeinde läßt bi«

Montag den 10 . d . M . ,
Morgen « 9 Uhr , im hiesigen Gemeindewald folgende
Hölzer versteigern:

38 Stück Eichen , welche sich zu Bau - und Nutz¬
holz und Holländer eignen.

Z . i. l74 . Sulzbach , Amts Ettlingen .

Stammholzversteigerung.
Die Gemeinde Sulzbach , Amts Ettlingen , läßt aus

ihrem Gcmeindewald bis
Samstag den 7 . März l . I .

56 Buchstämme, von 16 — 190 Kubikfuß messend ,
öffentlich versteigern. Die Zusammenkunft ist an ge¬
nanntem Tag Morgens 10 Uhr auf hiesigem Ralhhaus .

Sulzbach, Amts Ettlingen , dm 1 . März 1868.
Bürgermeisteramt .
G ingelmaier ._

Z .i .150 . Rr . 176 . Eltenheim . ( Holzver -
steigcrung . ) In dem Distrikt IV . 1 , 3, 6 Neuwald ,
und Distrikt 1. 14 Klosterwald werden mit Zahlungs¬
frist bis 1 . Nov . d . I . versteigert ; am Montag den
9. und Dienst a g den 10 . M ärz d. I . : 541 Klftr .

buchene « , 1 ' / , Klftr . eichene« und 42 Klftr . tannme «
Scheitholz, 225 Klftr . buchene «, 52-/. Klftr . tannme «
und 25 '/. Klftr . gemischte « Prügel - und Klotzholz .
Am Mittwoch den l 1 . März d . I . : 16Stämme
taimmes Küblerholz, 33 Stück buchene Nutzholzklötze ,
13 Stück buchene Leiterstangm , 6700 Stück buchene
und 1200 Stück tannme Wellen und 10 Loose Schlag¬
raum . Am Donnerstag den 12 . März d . I .,
in der Abtheilung 3, 5, 6, 7 Klosterwald: 250 Wagen
Streulaub . Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh
8 Uhr im Badhau « zu Münsterthal .

Ettenheim, den 1 . März 1868 .
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Zirchcr . _
Z .i.146. Neckargemünd . ( Holzversteige¬

rung .) Au« den hiesigen Domänenwaldungen wer¬
dm versteigert,

Dienstag den 10 . März l . I . , Morgen « 10

Uhr, in der Bruder 'schen Wirthschaft zu Mückenloch
Schlag Vogelheerd:

444 Klftr . buchene « Scheit- und Klotzholz , 20 Klftr .
eichener Scheit - und 72 Klftr . buchene » Prügelholz .

Mittwoch den 11 . März 1868 , Morgens
10 Uhr , in der Post zu Miesenbach,

Schlag Heidenwald :
61 KIstr. buchenes untz 2 Klftr . eichenes Scheitholz,

20 Klftr . buchene Prügel , 18 Klftr . Stockholz und
2300 Stück Wellen.

Schlag Vogelheerd:
9000 Stück Wellen.
Neckargemünd, dm 1 . März 1868.

Großh . bad . Bezirkssorstei.
Schabinge r ._

Z .e .591 . Nr . 1941 . St . Blasien . (Bekannt¬
machung .) Die Gant de« Bürgermeisters Wilhelm
Baur von Menzenschwand betr. Zur Eröffnung des
Ganturtheils ist Tagfahrt aus Dienstag den 17 .
März , Vorm . 8 Uhr , anberaumt . St . Blasien , dm
28 . Februar 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Speri .

Z .e.588. Nr . 5022. Pforzheim . (Bekannt¬
machung .) Nachdem wir über dm Nachlaß des
verstorbenen Bierbrauers Karl Bauer dahier die
Gant eröffnet haben , wird den Schuldnern desselben
ausgegeben, bei Vermeidung doppelter Zahlung nur
an den ausgestellten Massepflcger, Kommissionär Josef
Grieß el dahier, Zahlung zu leisten .

Pforzheim , den 29 . Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z . e.574. Nr . 4720 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Die ledige Eva Hascher von Dürrn
wurde wegen bleibender GemüthSschwächcentmündigt .

Pforzheim , den 27. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z .i. 176. Nr . 1730 . Breiten . (Bekannt¬

machung .) Adam Kaupp von Nußbaum beab¬
sichtigt , nach Amerika auszuwandcrn .

Etwaige Gläubiger desselben werden hievon mit der
Aufforderung benachrichtigt,

binnen 10 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab¬
zufinden, oder ihre Ansprüche an denselben vor Gericht
zu wahren , da nach Ablauf der Frist der Reisepaß ver¬
abfolgt wird.

Breiten , den 28 . Februar 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Spangenberg .
Z .i178 . Nr . 1568 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung .) Xaver Hund , lediger Schreiner von
Haslach, will nach Nordamerika answandern .

Etwaige Gläubiger haben sich
binnen 8Tagen

entweder außergerichtlichmit Xaver Hund abzufindm ,
oder ihre Ansprüche an ihn vor Gericht zu wahren , in¬
dem sonst nach Ablauf der Frist der Reisepaß würde
verabfolgt werden.

Oberkirch , den 27 . Februar 1868.
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .

Frauksiirt , 2. März . GtaatSpapiere.

Prmß . 5Vo Obligation .
ksr vowpL

Lurbrg.
4 ' / ? /« °o . b . llioths . 95' /« P .
io/, , do . do . - Oestcrr.
3' /, "/» Staatssch . —

Franks. 3' /, °/,, Obligation 81V. P .
3'

Vo do. 73 P .
Nassau 4V-

°/oLbl . b.9iothsch . 93 ' , « G .
4»/° do . 85V« G.
3 '///o do. 83 P .

Krhcss. 4°/»Obl .Rthlr . ü105 89V . P .
Bayern 50, »Obligation . b . R. IM '/« G.

4 '/, °/ ° IMrig .
4 '/ -°/ » V-jLhng .

93V« P .
93V« P .
88V. P .

Rnßld .
4° « Ijährig
4°/o ' --jährig .

Kiunld.
88 -/ . P .

4°/ -. Ablöj . -R. , 83V. P . Belgien
3 '/, do. „ 8IV . P . iJialieu

Sachsn. 5°/uObl.b.Rkhs . L105 105' /. G .
Wrtbg^ 4 ',// .. Odl . b. Roths. 94 P . Schwd.

4°/» do. —
3 ' ? ,p do. 81 ' /« P .

Baden 4' /,Vo Obligation 84 P . Schwz.
'

G.Heff.

4 °/o do.
3' /, °/ « do. v. 1842
4"/o Obligation

0 /

86V, P .

90V- P .

*

Sr,ch,v. 3 V,°/,Ob !.b .R . ü 105 '82V, P .
-N.-Am,

4°/oO.Fr .L28kr .b .N.
4»/odo. L105kr . b . R .
5->/o Met . i. S . b . R .
5«/» do. 1852 i. Lst .
5»/„ do. 1359 . .
5°/, do . 1864 . .
5°/ , Mel . v . 1865 V,
5°/o Nat .-A . 1854
5»/ » Mct.-Obligat .
5°/odo . 1852E . b . R.
5Vo do. steuerst . 66
4'/-"/,Met .-Obligal .
5°/oObl . inL . sft . 12
1'/? /aOb . i. R . L105
4V,°/»Wb . i.R .ä105
4' /r«/oO. i.Fr . ä28kr .
5»/oLomb. i. S . b. R .
5°/«Vmet . E.b. R . «/ ,
4 ' /, «/oO . i. R . ä105
4'/r°/odo. i. L. L12fl .
4'/-°/«Pst>s.i.R . ä105
4V,°/oEL .i.Fr . ü28
4Bern . Std .-O.
4°/, do.
5°/oGs . St .-O .Fr . 28
6«/oSt . i. D . r. 1881
80/« do . r. 1882

ksr oovapt.
80V. P .
79' /. P .

70 P .
66' , b .G .
64h . G .

56 V. P .

50V. bez.
44 P .
83 » , bez.
81 ' . P .

101V. G.

65 bez.
84»/. G .
80 G.
83 '/ , P -
101V,P .
95 '/« G.
88 '/, G.

76' ° P .
75 bez.

3V, «/„Preuß .Pr .- A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R ,
Nass . 25 -st.-L. b. N.
3V„Ll .Hmb. v .1866
4"

« Bayr . Präm .-A.
4°/oBad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Lovje
Gr .Heff . 50fl.L. b.R .

. 25fl. . . ,
AnSb .-Gunzmh . L.
OestL50fl .b .R .1839

250fl . . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860 '-/ ,
IOOfl . v. 1364

Schweb. Rthlr . 1 OL.
Sard . 36-Fr .-L. b.R .
Mail . 45-Fr.-L. bM .

Diverse Aktie« » Eiseubahn-Aktieu unv Prioritäten .
3"/o Frankfurter Bank 126 '/« P -
3"/» Ocsterr. Bank-Aktien 725bez.G .
50/0 . Cred .A. i. O. W. 193-/,bez.
5°/« Pfdbr . d . Lstcrr . Ered.-A. 86 ' . P .
3"/, Bayer . Bank ä fl. 500 j -
4' /«Pfandbr . d. dayr. Hyx.-B. 89 '/. G.
5"/ , Württem b.Pfandbr . b .R ? —
4»/ , Darmst. B .-A. ä fl. 250 221V, G.
4«/, Mitteld . Cr.-A. ä 100 Th. 91' / » P .
40/« Luremb. Bank-Aktien —
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200 l —
TaunuSbahn -Aktien » fl. 250 332 P .
3V,°/,Frrnks .-Han .-Sisnb. -A. 109' /« G .
4'/, °/v Franks.-Han. Prior .-O. —
40/« Psandbr . d. Frks. Hyp .-Bk. ! —
5°/«Oesterr. StaalS -Eismb .-A. 263 bez.
5«/,Elisab .-B . fl. 200pr .St .' /8 121 G.
5"/« Siebmb . E . B . steuerst.' / ,
5°/, Böhm.-Westb .-Akt. fl . 200 -
4"/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn 157 P .
4' / , Nmstadt -Dürkhcimer 87 P .
4V, °/- Pflz .Marbahn d.Roths. 107 P .

4' /,o/o Bayr .Ostbahn-Aktim 120'/« P .
4°/° Heff. Ludwigsbahn 131' , , G .
3°/o Oester .St .-Nsnb .-Pri °r. 53 ' / , P .
3«/vOest .Süd .St .u.Lom.EB . 43V« P .
3°/«Liv . E.D. LD . Fr . ä28kr . 28 '/. P .
5' /,ToSc. Emtr .-Eisb .-Prior . 40 ' / . G .
3°/ « Thüring . E .-St .A . 40°/a 85' /» P .
4' /, ' /, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
3«/,Dmtsch .Phönir20 °/, .
Franks. BereinS-Kaffe
5°/oMsabethbahn -Prior . «/ , 76 ' /« P
5"/o do. neueste Emiff. , 74 ' /« G.
5«/«Böh.W.-B.P .i.S .bM . 77 ' ,V
5°/ « Siebenbürger E .-B .-Pr . 71 G .
5°/oGalz. CarlLdwb.PrL . V, 82 G .
5"/oFr -Jos .Pr .-Obl . steuerst. 75 bez. G,
5°/,Schwch .C.P .b.R . ä 28kr. 103V» G .
4 ' /, °/i»Heff. Ludwigsb.-Prior . 94' /. P

Eo^ »2ud« h.-Bcrb .Pr ^Obl.

-t»/
°
Südd

'
.Bnk.-A.

'
4V°/°Sinz.

4"/,Psälz .Nrdb .- A. 25 '>/»Er .

Auleprus -Loose.

54' /. P .

98V«
51V.

39 P .
12V.
62 G.
133' /,
73 ' /,

10V. '
72 P .
26V,

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S . IM «/ , G .
Antwerpen 95 G.
Augsbura 99-/. G .
Berlin 105B .
Bremen U7 ' /« B .
Brüssel 95 G .
Mn 105 B .
Hamburg
Leipzig

' 88' /« B .
l05 « .

London U9 ' /« G .
Mailand --
München 99' /. G .
Pari « 95- « B .

. 60K90T .
Wien k.S . 102 G .
Disconty . . 3 °/, <S.

« ,ld «ud Silke».
PreußKaffsch . fl. 144 ' / »-45 '
Prmß . Frd'or. . 957 '/, -58 '
Pistolm . 949 -51

, doppelte , 950 -52
Holl.10-fl.-St . , 954 -56
Rand -Ducat . . 537 -39
20-Frankmst. . 931 '/, -Z2(
Enal . Sover . , 1154 -58
Ruff . Jmper . . 950 -52
Gold pr.Z»IIpst . , —
Mteösterr.SOr. , —
Rand -20r . , —-
Hb.Sikb^ .Zp,̂ . , —
voll , in Gold . 227 '/, -28 «.

Druck unk Verlag der » . Lrauu ' schen Hyskuchkrucktrei . (Mit einer Beilage.)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

